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 Montag, 25 .02 .201 9 , und Dienstag, 26.02.2019  

  

 Eigentlich zwei freie Tage, aber: Stundenlanges Telefonieren der Geburtshilfe in Fried berg 

wegen. Und ich bin verblüfft, wie viele ausschließlich ihre Eigeninteressen vertreten und 

leichterhand die Schuld jemandem in die Schuhe schieben, um von den eigenen Fehlern 

abzulenken. Eine Erfahrung, die mich nachdenklich stimmt und die ich nicht ge braucht hä t-

te.  

 

 Mittwoch , 27 .0 2 .201 9  

  
 Die Telefonate führen dann zu einem Abstimmungsgespräch mit allen Gynäkologen und 

Hebammen am Standort Friedberg. In den 90 Minuten fallen hªufig die Begriffe ĂWirt-

schaftlichkeit, Praxisdefizit, Geld, Versicherungserstattung, Freizeit éñ, aber ªuÇerst selten 

ĂGeburt, Frau, Kind, Geburtshilfe éñ. Ich bin, ehrlich gesagt, ersch¿ttert und auch wütend.  

Ich bin gespannt, ob sich die (nur noch) organisatorischen Wünsche und persönl ichen B e-

findlichkeiten aufl ösen (lassen).  

 
 Mit den Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren des Wittelsbacher 

Landes wird heute im Großen Sitzungssaal das neue Führungskonzept besprochen. Und 

neue Lagedarstellungssysteme für den Einsatz gibt es auch.  Und: Alles tolle, engagierte 

Menschen. Vergelt's Gott!  
 

  
 

Aichacher Zeitung  vom 07 .0 3.2019  und Friedberger Allge meine  vom 08.02.2019:  

 



 
 
 Lumpiger Donnerstag, 2 8 .0 2 .2 019  

  
 Zwei ultrastylische Krawatten sind für den heutigen Lumpigen Donnerstag vorbereitet. Eine 

scheint mir eine richtige Herausforderung für jede Art von noch so scharfer Schere ...  
 

  
 

é die erste Krawatte hat, dank Petra Gerber und einer richtig guten Schere, nicht lan ge 

durchgehalten.  
 

https://www.facebook.com/Petra-Gerber-Immobilien-474806832545628/?__tn__=K-R&eid=ARAob-L9L93yoZd8nM2g_BvR_0gGKDeBBwpsKB0PVRekhb3vsV_p_EaEIn_Yhc1qBUjgmwcFZdX_e3Kp&fref=mentions&__xts__%5B0%5D=68.ARAEMln9Ut6lLaug5Puh_SHzJQoQMrtl9CrOZEL8KRtcS8MFR8zMagexIevRuPY144u03vI0796SL-LTMjifFZ21yd_qP7Awpzs7gvYMft0eT-UDa4IBuvKhKus3veBxdS4GKm31dNtY0AB3hokUJyf7o9ECUV1SLMQ6j8bwYEbz9yBPVG3NcPyOSJP7qpsW1pnwq3EvsUIowye6HCKSLMFP0ID7-S5vmumpCGTvgm0pnYsOqa3El8Hfj4y_oLQoiA5IFpnTz2Rw7zzYeGLDpAASndokJXGjnhBOuGr-O-_nKMiph82-94QervChq6EBnsRnzjhjk3A5KYVwwlHsXEtCPw


 Lumpiger Donnerstag ï Zeit der Oachma Hex'n!  Danke, liebe Hexen, für die Anmut, die ihr 

ins Amt bringt, und die immer wieder ansteckende Fröhlichkeit!  
 

   
 

 

 

Mitgliederversammlung der Arge OBA des Landkreises.  

 

 

 Freitag , 01 .0 3 .201 9  

  

 Die Pläne der Regierung von Schwaben zur Belegung des Objekts Hörmannsberger Straße 

in Mering bergen in der Tat sozialen Sprengstoff. Insbesondere mit Blick auf bereits vo r-

handene Unterkünfte könnten sie die Marktgemeinde überfordern. Herrn Regierungsviz e-

präsidenten gegenüber habe ich diese Bedenken telefonisch deutlich geäußert.  

Marktgemeinde und Landratsamt sollte n sich in der kommenden Woche die Vorstellungen 

der Regierung trotzdem erst einmal anhören. Dann wird es darum gehen, die Dinge so zu 

ordnen, dass sie den Menschen in Mering auch zumutbar sind.  

Wir alle hier leisten seit 2015 bei der Aufnahme und folgend b ei der Integration exzellente 

Arbeit. Das weiß auch die Regierung von Schwaben. Und das sollte dann auch durchaus 

honoriert werden in dem Sinne, dass man unsere Bedenken und Anregungen berücksic h-

tigt.  

Spannend wird auch die Frage, wie das gegebenenfalls pe rsonell zu bewältigen sein soll. 

Der Landkreis hat seinen Stellenplan verabschiedet, zusätzliches Personal wird es sicher 

nicht geben. Auch darauf muss die Regierung eine Antwort geben.  

Folgende Seiten: Friedberger Allgemeine  vom 01.03.2019, Aichacher Zeit ung  und Aich a-

cher Na chrichten  vom 02.03.2019:  
 



 

 


